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Vegetationseinheiten
1. Feldbeifuß- Schafschwingelrasen, 2. Frühlingsspark- Silbergras- Pionierflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08371

Sandmagerrasen auf südexponiertem Flachhang im Bereich eines Kiestagebaus am Rande des Tollensetales innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, übersandeten flachwelligen Grundmoräne von ruderalen Staudenfluren umgeben. 
Auf überwiegend mäßig trockenen und kleinflächig trockenen Sanden hat sich im flach abgeschobenen Randbereich des Kiestagebaus ein 
ruderalisierter Sandmagerrasen in der Ausbildung als Feldbeifuß- Schafschwingelrasen mit kleinflächig eingestreuter Frühlingsspark-
Silbergras- Pionierflur herausgebildet. 
Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen der Frühlingsspark- Silbergras- Pionierflur als gefährdete Pflanzengesellschaft hervorzuheben. 
Zum Erhalt und zur Herstellung eines artenreichen Sandmagerrasens mit eingestreuter Pionier- Sandflur ist eine Aufnahme der extensiven 
Weidenutzung anzustreben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Artemisia campestris Festuca ovina agg.

Conyza canadensis

Cerastium semidecandrum Chondrilla juncea Prunus spinosa Rosa canina
Sarothamnus scoparius Spergula morisonii


